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Heber 20000 Rumäne« gesungen!
Tutrakan erstürmt ! — Ueber 100 Geschütze erbeutet!

5iege§kunde aus der Dobrudscha!
Fortsetzung der neuen grotzen

Sommeschlacht.
Wieder keine wesentliche« Erfolge der fran¬
zösisch-englischen Angreifer . Abgeschlagene

Angriffe auch östlich der Maas.
Abgeschlagene russische Angriffe

bei Brzezany und in den Karpathen.
Der Tagesbericht vom 7« September.

W. T .-B. Großes Hauptquartier , 7. Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Sommeschlachtnimmt ihren  Fortgang fast auf

der ganzen Linie . Die Engländer griffen mit  b e-
sonderer Hartnäckigkeit immer Mieder, aber  vergebens
bei Ginchy au. Die Franzosen setzten abermals auf
ihrer großen Angriffssront südlich der Somme zum Sturm
an, der im nördlichen Teile vor unserer Linie restlos
zusammenbrach.  Im Abschnitt Berny - Denie-
c - u r t und beiderseits von C h a u l n e s wurden anfängliche
Borteile durch raschen Gegenstoß  dem Feinde wieder
entrissen.  In Bermando Billas hat der Angreifer
Fuß gefaßt.

Östlich der Maas  wurden wiederholte französische An¬
griffe gegen die Front Werk Thiau mont - Bergwald
abgeschlagen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Östlich und südöstlich Brzezanh  blieben russische An¬
griffe e r g e bn i s l o s. Zwischen der Z l o t a - L i p a und
dem D n j e str bezogen wir im Anschluß an die gestern ge-
schiloerten Kämpfe eine vorbereitete rückwärtige
Stellung, in die im Lause des Tages die Nachhuten
herangeführt wurden.

Fn den Karpathen  wurden südwestlich von Z i e l o n a,
mehrmals an der Baba Ludowa  westlich des Kirlibaba-
Tales russische, beiderseits von Dorna Watra russisch-
rumänische Angriffe abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die siegreichen deutschen und bulgarischen

Kräfte haben den stark befestigten Platz Tutrakan  im
Sturm genommen. Ihre S i e g e s b e u t e beträgt nach den
bisher vorliegenden Meldungen über 2vv « v Gefangene
— darunter 2 Generale  und mehr als 40 « andere
Offiziere — und über 1v « Geschütze.  Auch die
b l u r i g e n Berluste der/Rumänen waren schwer. Der An¬
griff starker russischer Kräfte gegen Dobric ist zurückge-
schlagr».

Der erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Oer Krieg Rumäniens.
Der Erfolg des Luftschiffangriffs

auf Bukarest.
„Djennik" veröffentlich aus Rustschuk folgende Einzel¬

heiten über die Beschießung der rumänischen Hauptstadt durch
Zeppeline : Der Angriff der deutschen Luftschiffe hat einen
grotzen Erfolg  gehabt . Die Zeppelin - warfen auf das
Zentrum der Stadt 2600 Kilogramm Dynamit,  die
dos Zentrum fast vollständig zerstörten . Ein großer Erfolg
wurde auch beim Arsenal erzielt , besten P u l v e r m a g a z , n
indteLuftflog.  Die Gebäude des Arsenals wurden fast
vollständig zerstört. In K o t r o c e n i . wo die königliche- Fa¬
milie wohnt, sind die angerichteten Verwüstungen ebenfalls
sehr groß. Kein Haus blieb unbeschädigt. Die Eisenbahn-
station F i l a r e t und der Stadtteil , wo sich die Station be¬
findet , gleichen einer Ruine . Auch der Bukarefter Vorort
Dudest wurde arg z,u gerichtet

Die große Bedeutung des Gefolges
in der Dobrudscha.

• W. T.-B. Sofia , 6. Sept , Die Militärkritiker heben die
große Bedeutung der Erfolge hervor, welche die verbündeten
Truppen in der Dobrudscha erzielt haben, durch die der Krieg
von den bulgarischen Grenzen ferngehalten
werde. „Voenni Jsvestia " führt aus:

Der Erfolg ist um so w e r t v o l l e r, als er das Ergebnis
ernster  andauernder Kämpfe südlich von K u r t b u n a r ist,
wobei einige feindliche Truppenteile geschlagen, andere sogar
vernichtet worden sind. Truppen des Vierbundes haben be¬
reits zwei rumänische Verteidigungslinien
überschritten,  von denen die eine nahe der bulgarischen
Grenze, die zweite durch die Punkte , wo die ernstesten Kämpfe
stattgefunden haben, verläuft . Die Überschreitung dieser Ver¬
teidigungslinien bedeutet einen großen Sieg,  weil die
Rumänen nicht über viele  derartige Stellungen verfügen
dürften.

„Preporetz" zufolge wurden zwei rumänische Bataillone,
welche die Vorhut der zur Verstärkung nach Dobritsch ge¬
sandten Kolonne bildeten, südöstlich von Kurtbu,iar von
bulgarischer Reiterei überascht. Mehr als 600 Mann wurden
getötet,  über 1000, darunter 10 Offiziere , gefangen
genommen.

Wie die Rumänen beim Abzug aus der
Dobrudscha hausen.

Br . Sofia , 6. Sept . (Zens Bln .) Rach hier amtlich be¬
stätigten Nachrichten lassen die rumänischen Behörden beim
Verlassen der Neu-Dobrudscha alle Dörfer in Brand
stecken und die bulgortifchc  Bevölkerung schrecklich
mißhandeln . In Balouuar  kamen mebr als 3000
flüchtende Landbewohner an . Das Verbringen der bulgari-
fchen Soldaten wird hierdurch noch mehr angeseuert.

Die schlechte Lage der Dobrudscha - Deutschen.
Berlin , 7. Sept . Über die Lage der Dobrudscha-Deutschcn

schreibt laut „Voss. Ztg ." ein seit mehr als z w a n z i g Jahren
an der alten bulgarisch-rumänischen Dcbrudscha-Grenze woh¬
nender Schwabe (zu den Kriegsvorbereitungcn in Rumätlien ):
Die Zivilbevölkerung der acht bis zehn deutschen  Do-
brudschadörfer mußte schon vor z e h n W o che n Schützen¬
gräben  gegen die bulgarische Grenze ausheben und Holz
für die Armee liefern . In dieser Zeit sah es in den deutschen
Gemeinden trostlos  aus . Kein Geschäftsgang und uner¬
hörte Preissteigerungen . Alles wurde tn den Dienst der
Landesverteidigung gestellt. Mir selbst wurden 10 Hektar
Land durch Schützengräben entzogen, so daß ich nur noch zwer
Hektar zur Verfügung habe. Auch Getreide , Wagen und
Pferde wurden requiriert  und bis heute noch nicht
bezahlt,  überhaupt wurden die Deutschen in den letzten
Jahren durch den rumänischen Staat ausgesogen und
beraubt.  Sie lebten in reinster Sklaverei.

Die Verlangsamung des rumänischen
Vormarsches in Siebenbürgen.

Berlin, 7. Sept. Wie verschiedenenBlättern berichtet
wird hätte sich der rumänische Vormarsch infolge der Ver-
proviantiecungsschwierigkeiten und der ungünstigen Boden¬
verhältnisse verlangsamt.

Das Doppelspiel des Königs Ferdinand.
(Von unserem lli .-Sonderberichterstatter .)

Ni Wien, 7. Sept . (Eig. Drabtbericht . Jens . Bln .) Gegen¬
über ' den verschiedenen in letzter Zeit unternommenen Ver¬
suchen, di- Haltung König Ferdinands von Ru¬
mänien  bis zur Kriegserklärung zu rechtfertigen , erfahrt
man auf Grund einwandfreier diplomatischer Informationen,
daß die Behauptung , König Ferdinand ' sei durch Bratianu
überrumpelt  worden und bis zuletzt entschlossen ge¬
wesen, den mit den Mittelmächten bestehenden Vertrag em-
zuhalt'en, v o l l st ä n d i g u n r i ckit i g war . Der König war
über die Verhandlungen seines Ministerpräsidenten mit den
Ententemächten sehr wohl informiert;  er hat jene
nicht nur gebilligt,  sondern auch an ihnen teilgenommen.
Die Schilderung einer dramatischen Szene , die sich im
Bibliotheksaale des Schlosses von Bukarest abgespielt habeu
soll und bei der Köiiig Ferdinand sich gegen die Forderuiigen
Bratianus und des russischen Gesandten Poklewski Koziell ge¬
wehrt hätte jedoch von Bratianu durch die Erklärungen mund¬
tot gemacht worden sei, daß bereits die Kriegserklärung un¬
vermeidlich vollzogen wäre , gehört ins Gebiet der Phantast -.
In Bukarest hat sich nichts dergleichen abgespielt, und wenn
sowohl der König als auch Bratianu dem osterreichisch-
i-r,«arischen Gesandten noch unmittelbar vor der
Kriegserklärung  versicherten , daß Rumänien neutral
bleiben tverdc, so handelten >, c i b e hierbei ebenso m Über¬
einstimmung,  wie bei der vorausgegangenen Abmachun-
jt&n mit den Ententemächten,

Ernste Auffassung der valkanlage
in Rußland.

Die Einwirkung des Eingreifens Bulgariens.
(Von unserem L.-Sonderberichterstatter .)

5. Stockholm, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Blni
Der Eintritt des Kriegszustandes zwischen Bulgarien uni
Rumänien erregte in Bukarest lebhafte Aufregung,
in Petersburg Enttäuschung . Die russisch-
rumänische  Presse hatte die Öffentlichkeit in der Hoffnung
gewiegt, daß Bulgarien in den neuen Konflikt nicht ein-
greifen  werde . Unmittelbar vor Beginn der Operation
nieldete „Rjetsch" aus Bukarefter , besonders wahlinformierten
Kreisen, es seien Nachrichten eingetroffen , wonach der bulgari-
<che Generalstab es für das Günstigste ansehe, die eigenen
Truppen von der Nordgrenze fortzunehmen und den Schutz
der Donaulinie  den wenigen verfügbaren Truppen zu
überlassen. Die Nachricht von dem Eingreifen Bulgariens
wird von der Petersburger Presse außerordentlich pessi-
m i st i s ch kommentiert. Großes Nuffehen erregt ein schwarz¬
seherischer Artikel D i m i t r i e w s im „Djen ", worin ausge¬
führt wird, das Ereignis könne entscheidende  Bedeutung
haben und den Alliierten die jetzt errungenen Vorteile auf
dem Balkan streitig  machen . Rumäniens südliche Front
sei nicht unverwundbar . Der Donaufluß bilde wohl ein
ernstliches Naturbindcrnis , aber seine Forcierung könne nur
unter -»er "BvraussetzmU' ' fr frr '-afrt b rvr'  ttfr r *-~
schutzcs verhindert werden. Starke Verteidigungswerke
besitze aber Rumänien nicht. Rumänien habe zwar eine
große Don au flotte,  die Monitors könnten jedoch nicht
die Forcierung verhindern . Überdies sei das rumänische
Eisenbahnnetz entlang des Donauflusles sehr schlecht  aus-
ocbildet. Zur Bewachung der Donau seien also bedeu¬
tende Truppenmassen  erforderlich , weil eine schnelle
Truppenzusammenziehung u n m ö g I i ch ist. In Anbetracht
der geringen Ausdehnung de?- rumänischen Kriegsschauplatzes
könne überdies jeder feindliche Durchbruch  zur
Donaulinie schwerwiegendstestrategische Folgen haben, be¬
sonders da die rumänische Hauptmacht  an der Nord¬
westgrenze konzentriert sei. Jede Bedrohung Bukarests,
welches die B a s i S für den ganzen russisch-rumänischen Feld¬
zug bilden würde, könne den Kriegsplan mit einem
Schlage vernichten.  Sollten aber auch die Türken
Truppen entsenden, so ist eine solche Bedrohung durchauö
möglich.  So ernst ist die russische Auffassung der Lage auf
dem Balkan.
Die Stunde der Vergeltung gegen Rumänien.

W. T .-B. Köln, 6. Sept . Der Korrespondent der „Köln.
Ztg." meldet aus Sofia : Der bulgarische Mimsterpräsiden -t
Radoslawcw erklärte m-ir heute, wie das schnelle erfolgreiche
Vorgehen der Bulgaren in der Dobrudscha beweise, sei Bul¬
garien militärisch 'stark  und ein vorzüglicher Geist herrsche
in Heer und Volk. Die Stunde sei gekommen, da Rumänien
an Bulgarien alte Rechnungen bezahlen  werde.
Das viertägige Zögern der Regierung mit der Kriegs¬
erklärung an Rumänien sei bedingt gewesen durch notwendige
strategische  Maßnahmen , welche Rumänien und dessen
Verbündeten in dieser Zeit geschickt verschleiert  werben
konnten. Der Ministerpräsident wies auf die Lage hin , die
inzwischen die Säuberung des größten  Teils der
Neu - Dobrudscha  ergeben habe, Zur grrechr scheu
Frage eckläcte er, daß dl- bisherigen freundschaftlichen Be¬
ziehungen weiter gepflogen würden . ES sei ruhig abzuwar¬
ten vb und was irr Griechenland vorgehe. Jedenfalls sei
v - 'r l ä u s i g n i chtS S i  ö r e n des zu befürchten Der
Ministerpräsident hielt deu jetzigen Kriegsabschnitt sür den
letzten,  der den e n t s che r d e n d e n Endsieg für den Bicr-
buud bringen wmde.

Der bulgarische Kriegsminister über die
rumänischen Provokationen.

(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)
Sofia , 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
berichet über eine Unterredung mit denr bulgarr-

1 m e u « riegsminister,  der hervorhob , Bulgarien habe
icglich" Herausforderung vermieden, selost als dre Staatsehre
energische Maßnahmen erforderte . Die rumänischen
Provokationen  hätten in letzter Zeit nicht mehr den
Charakter von Grenzzwischenfällen gehabt, da die Rumänen
schon lange vor der Kriegserklärung  mrt ganzen
Truppenteilen angriffen . Die Rumänen suchten nur einen
Anlaß zum Krieg, im Glauben , daß sie mit Hilfe der Entente
auch diesmal gut abschneideu werden . Die Beschießung
der bulgarischen Donauhäfen  schlug dem Faß den
Boden aus und der Krieg mußte erklärt werden . Der End-
sieg des Vierbundes steht zweifellos fest.

Ni.
,Devnik"
schen
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vie griechische Krips.
Die «»gefettete griechische Regierung.
Br . Lugano, 7. Sept. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln,)

„Secolo meldet aus Athen unter dem 4. abends: Die Re¬
gierung beratschlage noch über die Lage. Bisher ist kein
Beschluß  über die Frage der I n t e r v e n t i on Griechen¬
lands an der Seite der Entente gefaßt worden.
Doch noch Hoffnungen auf militärische Kilfe

aus Griechenland.
„ ^  Bcrn , 7- Sept (Eig. Drahtbsricht. Zeus. Bln.)
Nach den Leitartikeln der heutigen französischen Blätter
H* v?ym borcin  M zweifeln, daß trotz aller gegenteiligen
Versicherungen der Viernerband sehr stack daraus hofft,
Iich der grrechischen Gewehre  bedienen zu kön-
nen Der »Expreß von Lyon" läßt sich aus Paris tele¬
graphieren, daß die Mitwirkung der r e v o l u t i o-
uaren  Truppen in Saloniki eine sehr erwünschte
H r l i e brachte und daß man hoffe. König Konstan-

' " r ^ e doch noch zu einem Entschluß kommen, der
den Wünschen seines Volkes - soll heißen der Entente

.gerecht wurde. Der Pariser „Temps" schreibt in
Motll," be re rnstimmung mit dem

^ " rn . Dre löbliche  Unterwerfung des griechi¬
schen Königs sei erst dann anznerkennen, lvenn sie zu
einemU mschw u n g der Dinge führte. Griechenland

'umdeüen die wohlwollende Neu-
t a stat zu beobachten, die es der Entente schulde, aber
mit des griechischen Volkes ob es sichmit dieser Haltung begnügen  wolle, die ihm keiner-
Konflikt̂eröffnê ^^^ ^ Seit " 0 ^ europäischen

Italiens eifersüchtiger Widerstand gegen
Griechenlands aktive Teilnahme.

Eern, 6. Sept. Mit welcher Spannung man in
dsb Ereignisse in Griechenland verfolgt, erhellt aus

den Ausfuhrungen in der gestrigen„Jdea Nazionale" zu der
englischen Nachricht, König Konstantin sei bereit, an der Seite
innrrf ierser6a "ilf E Kriege teizunehmen. Möge der König

L ^ wns^ S m°9e  br Herr der Lage bleiben oder Veni-
f “ ans Ruder kommen, so blieben folgende Punkte imme-
bestehen: Erstens- Bei der äußersten moralischenmilftärh

politischen und ökonomischen Zerrüttung  Griechen-'
’ii -l! en Intervention unmöglich.  Zw -llens-

XuJL 6^h  dem Vierverband keinen
' Drittens : sie Ware vielmehr politischu n g el e g e
u teto F°lglich ist auch nicht damit

so mübw lle » k ^ i ?br ' st sie zu wünschen; käme sie aber,;o mutzte ste abgelehnt  werden.

> Jj }/ *M^ / ^"'pfplatzo die Herren der Lage. Die seit
^ A e<^nne~ DfföNpve ln die Dobrudscha

die Land Archen Teil dieses Grenzlandes völlig in
H,""d^ der Angrlststruppeu, während der linke

Werken d?? ^ stsirm.mq von sieben modernenWerken des Briickenkop;es von Tutcukan iin Beariffe
jft' dw Angriff wie zur Verteidigung gleich wich-

I tostL ^ stelle an sich zu reißen. Der erste Zusmnmen-
! seitens unseres

Femdes 5 ‘endete  mit einer Niederlage des

bewäbrton ' ^ ûgriffsstoße gegen unsere f e u e r-urten  Stellungen im Ost-m und Westen
us h a r re n, der V e r t e i d i g e r in diesen

Frontabschnittenund eme kräftig vordcingende Offen-
sive der Deutschen und Bulgaren, das sind die Merk¬
male der gegenwärtigen Kriegslage. N.

2m neuen«ampfabschnitt.
(V°n unsere« militärischen Mitarbeiter.)

Die militärischen Ereignisse auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen Mitteleuropas vollziehen sich unserer-

l t̂ls im Angriff , teils in der Verteidigung . Die
zahlenmäßige Übermacht unserer Gegner , noch ver¬
mehrt durch den Beitritt des 10. Feinde " RumLiens
sich"?!? AnsvE^ ^n" | ntet,te' Ehr . Offensivpunkte fürMb m Ansp uch zu nehmen, als wir es können. Fm
Westen, im Osten und im Südosten treten sie mit star¬
ken Heeresgruppen auf, um möglichst große Truvven-
ffntlrfT-s 61  äentralmächte aufzusaugen und den Abfluß
Entscheidung bringender Heereskörper nach dem Balkan
3» vereiteln. Ihren Schwerpunktverlegt die feindliche
Heeresfuhrung auf den westlichen KriegsschauplatzDer
Kampfraum um Verdun scheint für den Rahmen de'-
großen Operationen ausgeschieden zu sein. Der Kampf

-F° mn,r / lkht im Vordergrund ihrer Absichten
Et 3 Tagen sehen wir die Schlacht in einem dauern¬
den Wachsen. Der M ttwochsheeresberickst
emem  Einsatz d°n 28 « SS Ö5
|!r̂ e °“f E'.ner Front von nmd 60 Kilometer vom
Ancrebache bis über die Straße nach Ouentin blnüber-
grerfend, gegen unsere Linien ohne Unterlaß anrennen*
Es ist der g r ö ß t e Kraftaufwand, welchr iemchs aeaen
uns eingesetzt wurde. Mehr als 300000 Mann wa?en
die ^ rager dieses unerhörten Sturmes Da? blsno,-
vom Gegner Erreichte ist die

von Forest, Clsry und CMy Hie?zu komm!

oerster -»mie, von dem oerheerendenF û<-rsturme völlla
geebnet , dem Gegner überlassen murb™  Ä

?ct.?l vlso unsere erste Lrnie einzelne Risse und Ein
bruche. m ihrer G e s a m t h e i t ist sie iedoch
brochen anzusehen. Hinter den genommenen Stell «»'

si 'sssssl
® nVaume  sind letzt am 66. Schsachttagen o W n i ^4
r ^MVceis in Feindeshand qewllm Die enalisw
französischen Kampflinien sieben an L 11^

Foureaurwaldchens nach Nordwesten und Südast-n
streichen. Die wackeren Verteidiger nn L ® '
unter ihnen Söhne Mecklenburgs Sachsens u?d ^ k'

mS  iiTÄ di- Stefc,.

N °°n°'L f w»
ÄÄS -«i?fe«s r;r "“Ä £:

SS ? iL
noch sehr weit von seinem Ziele entfeimt̂ a^ ^ " 'Ule

SÄSSr ^

ausgestatteten ' StLße^ im^Osten und M' ^ uchen Kräften

Die Lage Im Westen.
®te ungeheueren englischen Verluste.

Seit Juli mehr als 300 00« Mann.
Daiw' ''New""' / ' (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.) Die

rvTr^  l ' gt, daß die englische Offensive seit Juli den
Engländern m eh r a l s 3 00 000 M a n n gekostet Hab
dM wüÄ » E,griffe seien äußerst verlustreich, aber trotz¬
ig ,, “ b Isländer und Franzosen keine Opfer
scheuen,  um weitere strategische Vorteile zu erzielen. '
@i« norwegisches Urteil über die Somme-

schlacht.
Mitarbeiter " ' 'Morgenbladets " militärischerEarveiter , Kapitan Nocregaacd , schreibt über den
£ö tbiK, ön- Westfront am Sonntag : Das Er-

^u ' g befriedigend, denn nach langwieriger
Beschießung von einer Kraft so gewaltig , wie ste über-
äSfiSboST 1XW' mit  ganzen Wolken-o r ufl) en vo n Brrs TN) g rannten  aller Qnltfipr

brerp . huschen sehr großer Jnfanteriemassen ist -es
ken ^ E ? / ? ^ unter sehr bedeuten-^ e5,! " sten gelungen, die erste deutsche Ver¬
teidigungslinie zu zerstören und zu erobern aber vor
bersweiten ist ihr Angriff zum Stillstand^  gekom-
men. Bevor ste hoffen rönnen , sich dieser zu bemächti¬
gen, werden sie Wahrscheinlich wieder, wie das lebte
Mal , eine lang ? Reihe neuer sorgfältiger umfassende'-
»SÄT * Pkken müssen, ehe sie an einen Ln
Jugriff denken können Unterdessen werden aber die
^ .mischen selbstverständlich diese Ruhepause benutzen
durw ^Ein̂ o^ " sortifikatorisch und artilleristisch sowie

jnfanteriemassen zu verstärken

nls 61 "vd müssen von neuem von vorn beginnen
Weise etwa 3 Kilometer im

Wonat ^ eüer . so wlrd 's lange Zeit dauern , bis stl bk
-00 Kilometer bis zur Grenze zurückgelegt haben.

Die Kredite für das 4. Vierteliabr
* M  5 - Sept. ..Temps" schreibt De/Laus
PW ’UPmtSwS ®e " Ä ” rt“9i«,Bcf mT “ W

S ;‘eJn;0ti “«M «ä

SBti j- ,,t «1 MiM - rd- , Sicit,, .,frcbiir.

^ » mÄiäss  Ä ’gr

6e“rasen.'Snei?äfreb,te tunb  61  Milliarden Frank? ,.

Der Krieg gegen England.
Unsere U-Boote an der Arbeit
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und vier englische Dampfer vecse»ktb ->n? ? b^ dänischer
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norwegische  Dampfer „Hilda"^ « teL ^ T ,eUf
Noordhinder-Feuerschiff torpediert  warde»^ s

Die Wirkung des letzten Luftangriffsauf England . '

über die Wirkung des letzten Puff et”]f e Mitteilungen
jungen geben ***'
jdjloffeneg Bild von dem angerichteten Schaden da^a'll ? !streng gehermgehalt - n wird ?Z~rj Dar.aII ed
achtenswerte Einzelheiten darunter, ks & in\ em vorernm: In der Richtung dem Laufe der 7 rm ^le-
merkte man überall eine«  Feu - rfÄ .7k ^ ang be-
Bränden herrührend; vielfach wüteten m ?on großen
andern Morgen. Auch im Nord?» Londons
große Bomben ein und richtetenb e d eu t tVfr if S *“en. Der gesamteS chi f f s ve r ke b r " Schade  n
nach dem Festlande rubte 24  Stnnve 2Bi m,e  sowie
durste seinen Ankerplatz veAasten, Und̂̂ niemandK̂« n Schiff
Bord gehen. In Grabesend und in den iE
mehrere L a n du n gs b r ü cke n schwer fmb
den. Wieweit die Schifte ins Y 9 wor-
geht aus der Zerstörungtzinesgroßen Hause/i 'n d°-? a- Ü? 06 "'
street hervor. Aus den Vororten wird g me det ä ^ r.
Hauser durch Bretterverkleidungen abgesverA sistv ^
angerichteten Schäden zu bertuf * ! n L &’-,:“.m bte
Kontrolle ist jedoch so strena hJ , % ■ militärische
nicht zu erfahren sind D« LaÄ LM " ^ 5'" uber
luste an Menschenleben sind noch nicht̂ stae»-»̂ nb J' e S3er=

fUr 5511a?Ie  Mitteilungen von Lloyds und Lrn Bersich-.'

rungsgesellschaften über Brandschäden an ausländische Rück
Versicherungsgesellschaftenzurück. Bei den Londoner Ver
Brandschäden vor/^ ' " ä^ heid,e Anmeldungen über

Ein Stimmungsbild.
b̂ Luftschiffangriffe auf Englands

Küste und die allgemeine Stimmung in England berichtet ein
Brief, der einem englischen Gefangenen abgenommen wurde
Der Brief ist datiert vom 18. August und es heißt darin-'
Pinp ft®6 y-Ŵt ^ Snffe herrscht hier an der Ostküstc

sta n d i g e Au f r eg n n g. Wir sind des Krieges müde
P “* ; ganze Anzahl der besser gestellten Familien
Sj der Westküste verzogen. Auch geschäftlich ist nicht mehr
ei>/ Hst rT 1!' F"st "us jeder Familie ist der Vater oder
ei ' Sohn Soldat geworden. Das fällt hier in den kleineren
platzen natürlich viel mehr auf. als in London. W i e l a n ge
wir oder Krieg noch dauern?  Wenn man stck, vier
wenigstens sicher fühlen könnte! Aber was nützen uns alle
Äcmonen, dre wir hier sehen« Einen Zeppelin haben sie noch
nicht heruntergeholt. Erst gestern wieder wurde hier die Be-

bon o Patrouillenfahrzeugen gelandet, deren Fahr-
seuge m dieser Woche versenkt worden sind. Die Leute

ÜLlrJ  in See gehen,  weil ihr Lebe,,
^ " Augenblick auf dem Spiele steht. Im Hafe.i sind keine
Gc;chafte mehr zu machen, alles fährt für die Admiralität."

Eine einfchneidende Folge der Lnftschiff-
angriffe.

Verlegung der Munitionsfabriken von der Ostküste nach der
Westküste!

u ., )V-,T- B- Köln, 6. Sept. Aus Rotterdam wird der „Köln.
Zeitung gemeldet: Nachdem die Luftschiffangriffe auf eng-
lische und schottische Küstenorte sich in de! letzten Zeit ge-
WrheLlnb%'' - VJtu™ en9l,We Regierung auf Drängen der

^ bestimmt, daß die Munitionsfabriken von
Chatham, Hüll, Dundee und Brigthon geschlossen und die Be¬
triebe nach der Westküste Schottlands verlegt werden.

Die Bestattung der Besatzung
des herabgeschoffenen Luftschiffes.
l '-' L- London, 6. Sept. (Meldung des Reuterschen

Bureaus.) Die Leichen der Offiziere und der Mannschaft des
am 3. September heruntergeholten deutschen Luftschiffes sind

militärische ., Ehren  bestattet worden. Eine
Menge verfolgte barhäuptig und schweigend den Vor-

gang. Der Sarg des Kommandanten trug die Inschrift: Ein
deutscher Offizier, der als Befehlshaber eines

Zeppel,nluftschiffeSam 3. September 1916 den Tod ae-sunven hat! v :
Ein unwürdige Diskussion.

... Ro" erdam,6. Sept. Die „Daily Mail" druckt Zuschriften
über die Bestattung der Le-chen der getöteten Zeppelin-
besatzung  ab, verwirft jedoch die Einsprüche  gegen ih,-
oh ' enhafte Begräbnis.  Das Fliegerkorps Hab? Re
Leichen eingefordert und werde für,hr  Begräbnis sorgen. Die
Firnes tadelt die Kleinlichkeit der Zuschriften
«Mi toDrmb*e Zeppelinangriffe sich von Angriffen eng-
lffcher Flugzeuge auf veuffche Fabriken unterschieden, sei
schvierig. Zweifellos empfänden die Flieger ' gegenseitig
Achtung wegen der Gefahr, in der sie bei der Erfüllung ihrer
Aufgaben schwebten. Man überläßt die Sache dmn Militär.

Die natürlich „ungeschwächte" englische
Flotte.

Was Balfonr den Werftarbeitern vorlügt.
. W. D- L: London, 6. Sept. (Meuter.) Der Erste Lord
der Admivatitat Balfour besuchte gestern in Begbeitung der-
Mitglieder der Adm-raliiät die Werften am Clyde. Hierauf

den Vertretern der SynMate und den zahlreichen
Arbeitern und Arbeiterinnen von KriegsmateriaffabriLenin
Glasgow eine Rede, in der er unter anderem sagte: Wi'r
b-tben den Krieg mat einer mächtigeren  Flotte , als die
? 7 bVUMeMr Feinde zusammengenommen, begonnen. Seit¬
dem hat dre Flotte mcht nur an SchiffSzaM uad Schlagfertig-

auch an großen Kampf-
L -. | bet,en  w?r i«ht m ehr haben als zu Beginn -der
Feindseligkeiten. Bei den Kreuzern und Torpedr.-boots-
ze storern sind unsere Streitkräfte zu jener Zeit und der
lehpgen nberhaupt nicht zu vergleichen. (Beifall.) In allen

Seestreitmacht verfügen wir Über be-
rrachtlrchere Hiffsurtttel als am 4. August 1914. Wenn trotz-
dem tmrar mehr gearbeitet werden muß, so kommt das daher,

Fe-nd, wohl wissend, daß er in einem Irhalen Kampf
wenig Austzcht hat, die von Jelliroe vorzüglich befehligte
v'lctte zu schlagen, aus dem Wege des Unterseeboots-
krregs  versucht, die numerische  Gleichheit Eibeu
beiden Flotten durch Torpedierungen  herbeitzufüh^
Um die UÄoote zu bekämpfen, mußte eine gr^ e^ Achi

Einheiten  gebaut werden, von denen gegen¬
wärtig schon Tausende  verwendet werden. Und das^er-
«„hTmL «Tt 001 bem ÄTiefl  völlig unvorhergesehene Arbeit.
Auch dre Reparaturen woren zahlreich, über die Hande-lsflotte
!^ d ?lfour: Wir k̂ sthen ungefähr die Hälfte  der ge¬
samten Tonnage der Welt. 4L Prozent unserer Tonnaae
werden pur mi.itartsche Zwecke verwendet. 10  Prozent stehen

i eb' ” Vorbehalt unserer Verbündeten zur Verfügung.
Die Gefahr, die der- Handelsflotte ton den Unterfoä̂ otm
drohte, ,st geivlcheri, denn wir haben besonder Fahrzeuge zu
ihrer Bekämpfung gebaut. Wir fahren auch

3" bauen . Wir müssen weiter , so viel wir ^ inen
arbeiten denn wie Menschen. Kanonen und Geschosse notwen-
f €5r 56etllfl' unerläßlich, daß wir die See ab¬solut beherrsch  erl.

englischen Dampfers „Mascottc ".
W. 1 .-8 . Rotterdam, 6. Sept. Ein Passagier eines eben

angokommenen Dampfers der Batavia-Linie teilte mit daß
b7 *2 *» * D-m-bfer ..Moscotte", der am Sonntag gesund
ist. nacĥ der Erklarul'g von Mitgliedern der Besatzung nicht
torpeüiert wurde, sondern auf eine Mine  gelaufen ist.

Eine Schwenkung Englands gegenüberSchweden?
t -e L̂ T' ™ f D‘’enf,“Ben' 6- Sept. »National Tidende» mel-

Malmo: Es scheint, als ob England plötzlich
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Der Krieg gegen Kutzland.
Eine Haussuchung bei der „Nowoje Wremja ".

(Von unserem S.-Sondeebecichterstatter .)
8. Stockholm, 7. Sept . (Eig. Drechtbericht. Zens. Bin .)

Redakteur Manuilow von der „Nowoje Wremja  wurde
nach Haussuchungen, bfe man bei ihm vornahm , verhaf¬
tet.  Auch di« Redartionslokalitäten der „Ncwoje Wremja"
wurden einer durchgreifenden Untersuchung unterworfen . Es
verlautet , der Anlatz wäre eine Anzeige gewesen, datz Manui¬
low eine Veröffentlichung plane, die sich gegen England
richte.

Die Temperen; für immer?
Bafel, 6. Sept . (Zens. Bln .) Die Petersburger

Telegraphen -Agentur meldet : Das Finanzministerium voll¬
endete die Arbeiten für die Aufstellung eines T e m p e r e n z -
Programms für die Zeit nach dem Kriege.  Es
befürwortete die Annahme einer von der Duma ausgearbei¬
teten Gesetzesvorlage für die Einführung der Temperenz m
Rutzland, die für immer ducchgeführt werden soll.

Der Krieg über See*
Japans Entichädiaungsforderungen für den

neuen Zwischenfall in China.
W. T .-B. Peking, 0. Sept . (Reuter .) Aus Anlatz des

Zwischenfalls von C l, e n g ch: a t u n a fordert Japan von
China Errichtung von Polizei st atiouen  an den
Plätzen der f ü d l i che n M a n d schu r e r und der öst¬
lichen Mongolei,  wo Japaner wohnen. Der Komman¬
dant der 28. Division , deren Truppen an dem Zwischenfall
beteiligt waren , soll einen Verweis  erbalten , und die un¬
tergeordneten Beamten . die für die Ereignisse unmittelbar
verantwortlich sind, sollen bestraft  werden . Japan hat
keine Kon?Sensationen verlangt . Es dürfte aber, wie man
anNimmt , China niitgeteilt haben, datz erwartet wird, China
werde zur Bekundung seines guten Willens eine Kom¬
pensation  anbieten.

Die Neutralen.
Die Zahl der angesp ulten Minen in Holland.

W. T.-B. Haag, 5. Sept . Im Monat August wurden 62
Minen angespült , davon 40 englischen,  10 deutschen und
6 unbekannten Ursprungs . Die Gesamtzahl der seit Beginn
des Krieges angespülten Minen beträgt 1279, wovon 702
englischen, 02 französischen, 229 deutschen und 280 unbekann
ten Ursprungs waren.

Der Aufstand in Niederländisch - Indien.
Ein heftiger Angriff auf daß Fort Mosaratebo.

W. T.-B. Amsterdam, 0. Sept . Ein hiesiges Blatt mel-
dct aus Weltevreden  vom 5. September : Heute wurden
in Batavia die ersten Nachrichten über ein ernsthaftes Gefecht
zwischen Aufständischen und Mitgliedern des Sarikat -Jslam
veröffentlicht. Am 2. September unternahmen die Aufständi¬
schen einen heftigen Angriff auf Fort Mosaratebo . Nach
einem Kampf, über den noch keine Einzelheiten vorliegen,
wurden die Aufttändischen mit Hinterlasiung von 20 Toten
zurückgeschlagen.

W. T.-B. Haag, 0. Sept . Amtlich wird mitgcreilt , datz
der Generalgouverneur von Niederländisch - Indien tele¬
graphierte , datz Mosaratebo  am 2. September nach hef¬
tigem Kampf besetzt  wurde . Man vermutet , datz die Fa-
milic des früheren Sultans von Diambi an dem Aufruhr be¬
teiligt ist.

Verurteilte sozialistischeReichstagsabgeordnetc i»
Schweden.

IV. T.-B. Stockholm. 0. Sept . Das Höchste Gericht fällte
heute das Urteil in den, Prozetz, durch den ein Reichstagsab-
geordneter und zwei sozialistische Journalisten wegen Aus-
sührnnaen auf dem jungsozialistischen Kongreh zupuusten
eines Mob ilis , erungs streik  s angeklagt waren . Das
Gericht sprach den Journolister , Dr . Heden frei , setzt" die
Strafe der anderen Journalisten k.erab und verurteilte den
ReichstagSabgenrdnete» Heeglund  zu 1- Johr Gefängnis.

Aus den verbündeten Staaten.
Eine Reife des türkischen auswärtigen

Ministers nach Berlin.
W. T.-B. Konstantinopel . 6 Sept . Der Minister des

Äuhern , Halil - Bei, reiste heute abend zum Besuch der leiten¬
den deutschen Staatsmänner nach Berlin ab.

Eine türkisch-deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft.
W. T.-B. Konstantinopel, 4. Sept . Hier wurde eine

türkisch-deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft gegründet . Zum
Präsidenten wurde Kammerpräsident Hedschi - Adil - Bei,
zum Vizepräsidenten der Ackerbauminister Achmed
Nessimis - Bei  ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
INilchversorgung.

In Rücksicht auf die mehr und mehr sich äutzeinde Milch¬
knappheit steht für die nächste Zeit der Erlah einer
Dundesratsverordnung  über die Regclung des
M i Ich ve rbr  a u chs zu erwarten . Um nun ^rechtzeitig die
erforderlichen Mahnahmen treffen , ine besondere eine mög-
l >. ch st g e r e cht e Verteilung  der zur Verfügung stehen¬
den Milchmenge vornehmen zu können, ordnet der Magistrat,
wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, eine Erhebung
über den Milchrerüraucf:  in der letzten Zeit an . Jeder
Haushaltungsvorstand ist verpflichtet, die entsprechenden
Fragebogen abzuholen , richtig auszufüllen und dann wieder
abzuliefern . Boi Nlchibesclgung der Vorschriften hat er hohe
Strafen zu vergegenwärtigen , ganz abgesehen davon , datz er
keine Milch zugewiesen erhalten könnte.

Die Erhebung über den Milchverbrauch muh , weil für
das Matz der Zuweisung das Alter der betreffenden Personen
mitbestimmend ist, mit einer genauen Perscnenstandsauf-
nahnie verbunden werden. Eine solche Perscnenstandscmf-
nahme fand bereit? ini Februar -März vorigen Jahves statt,
als die Brotmarken zur Einführung gelangten . Die Ergeb¬
nisse 'der damalige, : Erhebung dienten als Unterlage für die
Ausstellung der BrotauSwciskvrten . Do nun manche Haus-
haltungsvorstönde die vargeschriebenen An- und Abmeldungen
nicht sorgfältig genug gemacht haben, stimmt die aus den Brot¬
ausweiskarten verzeickuete Personenzahl teilweise nicht mehr
mit der in dem Haushalt verpflegten überein . Solche Un¬
stimmigkeiten sollen nun gelegentlich der neuen Personen-
standsaufnahme beseitigt weiden , weshalb auch bei der Ab¬
lieferung der ausgestellten Fragebcgen die Brotausweiskarte
mit vorzulegen ist. Bezüglich der rückliegenden Versäumnisse
in der An- und Abn.eldung von Personen wird der Magistrat
die weitgehendste Nachsicht üben, dagegen bei unrichtiger Aus¬
füllung 'der neuen Fragebogen imnacksichtlich Vorgehen.

Bon den Hotels , Anstalten  usw . abgesehen, welche
die Fragebogen in, Zimnier 38 de? Rathauses abholen und
abliefcrn müssen, ist ftir alle Haushaltungen  in dem,
oberen Saal der „Turngesellschast", Sckwarbacher Stratze 8.
für die Dauer der Erhebung eine besondere Geschäftsstelle
vorgesehen. Nur diejenigen Personen , deren BrotaaSiveis-
farren zwecks Aufklärung ton dem Lebensmittelamt einbe¬
halten oder denen aus anderen Gründen ErsatzauSweise aus¬
gestellt worden sind, müssen bei dem Lebensmittelvertoilungs-
ämt , „Loae Plato ". Friedrichstiotze 35, vorsprechen.

Deutsches Reich»
Die Bestätigung der holländifchen.

schweizerischen und spanischen Neutralität.
W. T.-B. Berlin , 7. Sept . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " meldet : Der königlich niederländische  Ge¬
sandte und der schweizerische  Gesandte haben in Berlin
,m Auftrag ihrer Regierungen die Erklärung strikter
Neutralität  gegenüber den kriegführenden Staaten er-
i.eut bestätigt.  Nach einer Madrider Meldung hat die
spanische  Regierung ihre Neutralitätserklärung ver¬
öffentlicht. _

» Hos- und Personal-Nachrichten. DerHerzogvonBraun
s chw e i g hat sich an die Ostfront begeben

Prinz Karl von  H e ssen - P h r l,p  p s tl , a l ' st auf
Schloß Philippsthal, 63 Jahre alt, gestorben. Er war preußischer
Hauptmann ü In suite der Armee.

* Landtagsersatzwahl. W. T.-B. Schönlanke.  0 . Sept.
>Drohtbericht.) Bei der heute vorgenommenen Landtags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Kolmar - Czarnikau-
Frlehne - Schneidemühl  wurde Kommerzienrat
W i l l o e p e r - Kolmar (freikons.) mit 205 Stimmen zum
Nachfolger des verstorbenen Landtagsabgeordneten Viereck
gewählt. Oberbürgermeister Krause -Schneidemühl erhielt
139 Stimmen.

— Eirrverteilung . Morgen werden in drei, in einer in
der vorliegenden Nummer enthaltenen Bekanntmachung des
Magistrats näher bezsickneten Verkaufsstellen die von der
Zentral -Ei'nkaussgesellschoft gelieferten ausländischen Eier
verkauft. Das Stück kostet 29 Pf ., auf jeden Abschnitt a der
Gruppe 3 der Eierkc-rte entfällt 1 Ei.

— Teilweise Verschiebung des Inkrafttretens der Eier¬
verordnung . Das Inkrafttreten der Vorschriften der Eier¬
verordnung über den Erlaubnisztnang der Aufkäufer , die
Kennzeichimngspfticht beim Postversand und den Berechti-
gnngsausweiszwang bei diesem und dem Bahnversond ist
durch Bekanntmachung vom 1. auf den 18. September d. I.
hinausgeschoben  wenden , da sich die zur Durchführung
dieser Verordnung erforderlichen Vorarbeiten in einigen
Teilen des Reicks nicht ermöglichen lietzen und Stockungen
in der Eierversorguug vermieden werden mutzten. Bis zum
18. September d. I . können demnach Eier , sofern nicht in ein
zelnen Bundesstaaten schon seit jeher entgegenstehende Be
stimmuiiaen bestanden, von jedermann ohne Kennzeichnung
und Vorlage eine? bezüglichen Ausweises mit der Post zur
Versendung gebracht werden.

Säuglingspflege . Tic Kurse für Säuglings¬
pflege  sind gestern eröffnet worden . Sie werden im
Bürgersaal des Rathauses in jeder Woche Mittwochs in der
Zeit von 04/-. bi? 8 Ubr abends abgehalten . Zu dem Eröff-
nungskuriu ? hatten sich mehr d ? 130 Lehrerinnen der städti¬
schen Volk?- und Mittelschulen eingefunden . Herr Stadt
schulrat Tr . Müller  hieh die Kur.siftinuen willkommen, in
dem er auf das Ziel der Kurse hinwies . Stet ? fei das Ziel
jeder vernüiistigen Kulturarbeit auf die Erhaltung des
Lebens der Menschen, insbesondere der Säuglinge , gerichtet
gewesen. Der Krieg habe die MenschenAciiomft ganz beson
ders als notN-endig erwiesen . Deshalb sei das Ziel des Lehr
gcngs das, die weibliche Jugend zur Agitaiorin für die Men
schenpflege zil machen. Der städtische Kirderarzt Dr . Hirsch
werde sich der Mühe unterziehen , zu zeigen, welche Wege da-
bei am praktischsten eingeschlngen würden . Der erste Vor
trog bracht-- ein autzcrurdentlich interessante ? statistisches
Material für die Notwendigkeit besonderer Maßnahmen zum
Schutz der Säuglinge . Von 72 dem Redner bekannt gewor¬
denen Kindertodesfällen hätten seiner tlberzeugung nach 17
vermieden werden können, wenn die jungen Mütter sich zu
helfen gewutzt hätten.

— Meldehunde gesucht. Die Abschaffung der früheren
Kriegshunde wurde damit begründet , datz die zahlreichen tech¬
nischen Errungenschaften des Signalwesens , die Horchpoften,
Mikrophone usw., die Hunde überflüssig gemacht hätten . Im
Stellungskrieg aber stellte sich nun die Notwendigkeit eines
letzten Meldemittels heraus , wenn zum Beispiel durch 'das
Trommelfeuer alle Leitungen zerstört waren , und durch das
Sperrfeuer jede Möglichkeit, einen Mann zurückzusenden, ab¬
geschnitten war . Da blieb nur noch der leichter Deckung
fnidende rasche Meldehund Die Armeeabteilnng A. beab¬
sichtigt deshalb. Kriegs melde - und Patrouillen¬
hunde  zu verwenden. Dos Oberkommando bittet deshalb
die Sundebesitzer um Angebote geeigneter Hunde. Gesucht
ckerden wetterfeste Schäferhunde . Airdale¬
terrier , Boxer  usw .. etwa 9 Monate bis 2% Jahre alt.
schnell, spursichcr. scharf, gesund und unverdorben . Kostenlos
angebotene Hunde, die den Krieg überleben , werden ihrem
früheren Eigcntün .er unentgeltlich wieder zur Verfügung ge¬
stellt. Anmeldungen nelnnen in Wiesbaden entgegen : Die
Geschäftsstelle des „Verein ? für deutsche Schäferhunde ", Am
Römertor 7. und der Vertrauensmann des „Deutschen Ber
eins für Sanitälshvnde ' , W. Ruthe , Kurhaus.

— Kastanien und Eicheln. Die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte in Berlin weist auf ihr alleiniges An-
kaussrecht für Eichelri und Kastanien hin und macht auf die

Erstes Watt . Sekte S.

Strafbarkeit  des gesetzwidrigen freien Handels,
der sich sogar auf unreife Früchte erstreckt, nachdrücklichailh-
nerksoni Die Sammelstellen der BezuoSvereinigung werden
demnächst öffentlich lekamitgegeben werden . Do Eicheln ein
nützliches Viehfutter sind und Kastanien neben den Fu-tter-
'werten auch noch ein gute? Speiseöl liesern , so wird dringend
gebeten, zur Zeit der Reife eme allgemeine Sammel¬
tätigkeit  im ganzeu Reich za entfalten und die Früchte
den Sammelstellen zuzuftlhreu.

— Bucheckern und Eicheln Um ein systematisches Ein - J
sammeln und Verwerten der Bucheckern und Eicheln in den /X
städtischen Waldungen zu ermöglichen, wird das unerlaubte
Einsammeln unter Verbot gestellt. Die Stadt  läht selbst
sammeln.  Zurzeit finden durch die städtischen Jogdsthutz-
beomteli Erhebungen über die Mengen statt , mit denen ge¬
rechnet werden kann.

— Gegen das Verkette» unreifen Obstes. Um das
Berkeltern von nicht ansgereiftem Obst zu verhindern , ist es
bis zum 16 d. M. unier Verbot gestellt. Ausnahmen können
durch die Landeszentrolbehörde auf Antrag zugelosseu werden.
Übertretungen de? Verbot? werden mit Gefängnisstrafen bis
zu 10 000 M. oder Gefängnisstrafen bis zu 1 Jo.hr geahndet.

-  Erwischter Tachstulendieb. Gestern abend wurde am
Bismarckring einer der Dachstubendiebe verhaftet , die in
letzter Zeit Wiesbaden r-nsichcr gemacht haben . Es handelt
sich dabei um den Invaliden W. Acker. Obwohl der Mann
mit einem künstlichen Bein einberhumpelt , flüchtete er, als die
Polizei ihm auf den Fersen war , auf ? Doch und mutzte van
dort Heruntergebolt werden Die Jagd nach dem Mann rief
e ite grotze Menschenansammlung hervor und maehie das Ein¬
greifen einer ganzen Anzahl ven Schutzleuten nötig - Bei
Acker sind aus zwei verschiedenen Einbrüchen herrührende
Gegenstände bereits erhoben worden.

- Die Preußische Verlustliste Nr. 626 liegt mit der Verlustliste
Nr. 22 dec Kaiserlichen Schutztriippeil, der Sächsischen Verlustliste
Nr 325 und der Württemberqischen Verlustliste Nr. 455 m der
, Tagblatt"-Schalterhalle (Auskunftsschalter linkst. sowie m der
Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie enigalt
u. a.  Verluste der Infanterie -Regimenter Nr. 116, 117, 118 und
168, der R-serve-Jnfanterie-Negin,enter Sir. 116, 118, 223 und 224,
des Reserve-Fußartillerie-Neginients Nr. 5, des Piomer-Regiments
Nr. 25 und des Pionier-Bataillons Nr. 21.

Vorberkchte über Nunst . vorrrSge und verwandtes.
* Königlich« Schauspiel«. In der Freitag i'.i neuer Einrichtung

stattfindenden Aufführung von Hebbels „Nibelungen" Jl . und
2. Teilt lind die Hauptrollen wie folgt besetzt: „Brunhild : ^ raulem
Erchelsheim, „Ute": Iran Helm a. 85., „Frigga : i« «u Kuhn,
„Günther": Herr Albert. „Siegfried": Herr Everth, „Hagen : Herr
Zollin. Als „Krinnhild" gastiert die ab Herbst 1917 an d,e hiesige
königliche Buhne vnvslichtNe Thila Hummel von, Hottheater ,n
Mannheim. In den übrigen Hauptrollen sind die Herren Ehrens,
Jacoby. Lehrmann, Rehkops. Schlimb, Steinbeck und Tester be¬
schäftigt. (Anfang 7 Uhr.) — Lothar Schmidts neues Lustspiel
.Perlen ", das vor kurzem am Berliner Künstlertheater ,enie Uranf-
sührnnq erlebte, ist von der Intendantur der Kontglichen Schau¬
spiele erworben worden. Das Werk wird noch im Laufe des Herbstes
zur Erstansfühmnggelangen.

* Residenz-Theater. Zum erstenmal „elangt am Sam--tag ein
neues Lastspiel von M. Bernstein und L. Heller -,ur Ausführung:
Das Mädchen aus der Frenide", das bereits bei der Urauttuhrung

am „Komödirnhaus" in Berlin sowie in Köln, Haniöurg, Stuttgart
usw. starken Beifall gefunden hat. In den Hauptrollen ,ind be¬
schäftigt die Damen Hammer, Hold imd Lnbrssen und die Herren
Hollniann, Klein?« und SSienck. Di- Spielleitung liegt in Sauden
des Herrn Brühl. Das lustige Stück wird am Sonntag wiederholt.
vorberichte , Verelnsversammlungen.

* Di- Monatsv-rsammlnng des „Wiesbadener Lehrer-
Vereins"  findet am 9. September, abends 8ZL Uhr, tm „Schwal-
hacher Hvf" mit folgender Tagesordnung statt: Beratung über die
nächste Bertreterversammlung und Wahlen für Limburg. Ver¬
schiedenes. ^ _ _ __ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
~Tr Sonuenbecq . 6. Sept . Bei der gestern und heute stattgc-

fundenen Ersatzwahl  zur G em ein  d c v er tr  e t un  g wur¬
den einstimmig iewählt in der dritten Abteilung Herr Dachdecker-
meisler David L >i o >v i g und in der ersten Abteilung Herr Geheimer
Regicrungsrat M u n cke l.

Gerichtssaal.
VC.  Der beleidigte Schuldirektor . Im Mai d. I . kam der

Packer Johann R i s » e r ;» den, Direktor der Wiesvadener Ge¬
werbeschule. uni wegen seines Sohnes mit ihm zu sprechen. Dabei
wurde inan bald ans beiden Seiten erregt. Schließlich soll Rttcher
den Direktor g-schimvst, bedroht, ins Gesicht ge,chlageii und aui
Aufforderung das Zimmer nick, verlassen haben, uias Lchosfengerichr
hatte Rischer wegen dieser Verfehl,ingen ,n eine Gcfangnlchtrasc
von 6 Monaten genomnien. Die Strakk »immer  als Berufungs¬
instanz setzte die Strase aus vier Monate herab._ _ _

Neuer aus aller weit.
Selbstmordversuch auf den Schienen. XV. T .-B. B er l i n ,

6 Sept Eia aufr»gender Vorfall spielte sich heute nachmittag aus
dem Bahnhos Aleranderplatz ab. Ein Herr, der scholl längere Zelt
aufgeregt hin- und hergelaufen war, warf sich plötzlich vor einen
einsahrenden Stadtbahnzuz in der Richtung nach Eharlottenburg.
Dem Lokoinvtivführer gelang es, wenn auch nicht rechtzeitig, fedoch
bald den Zug zum Stehen zu bringen. Der Mann war nnt emrm
rechtsseitigen Änöchelbruch und einigen Hautabschürfungendavon-
gelommen. Nachdem man ihn, einen Notverband angelegt hatte,
brachte man ihn nach einem Krankenhaus. Es handelt sich um den
39 Jahre alten Professor Kuttner  aus Frankfurt a. M.. der
bei Verwandten in der Rooisttraß- zu Besuch weilt. Diese verließ
er gestern nach,nittag in hochgradiger nervöser Auftegung. Was
sonst die iininitlelbare Veranlassung zu dem Selbstmordversuch war,
ist noch nicht bekannt. ^

Ein G-odnoer Sprudel. Br . Berlin,  7 . Sept. <Eig. Draht¬
bericht. Z-ns. Bln.) Das „B. T." meldet: In Grodnv ist eine starke
Heilauelle erprobt ivorden. Di- Untersuchung ergab, daß die Ouelle
ähnlich der Schwalbacher Heilguelle ist. Die neue Quelle soll Groo-
noer Sprudel genannt weroen. . . _

Bootsunglück im Leipziger Lunapark. Leipzig.  6 . Sept.
Aus den, Auensee:m Leipziger Lunavark bei Wabren kippte beim
Wechseln der Platze ein Boot uni, in d-ni sich der Sparkassenbeamte
Pslug mit seiner Braut. Irl . Fließner, und deren Freundin befanden:
di- Insassen sielen ins Wasser. Während die Freundin gerettet
werden konnte, sind Pflug und seine Braut ertrunken. Die Lerchen
konnten geborgen werden. „ — , ,,

Die Pest in Ägypten. Rotterdam,  l >. Sept. Trotz aller
hygienischen Maßnahmen ' st die Pest in Ägypten keineswegs er¬
loschen sondern hat vielmehr wahrend der Sommermonate weiter an
Ausdehnunggewonnen. Nach Mitteilungen des Gesundheitsamtes
in Kairo wurden seit den, 1. Januar 1687 Pestsälle konstatiert,
von denen 823 tödlich verliefen.

Ein dänisches Schiss gesunken. VV. T.-B. London.  6 . Sept.
«loyds meldet aus Weymouth: Der skapitän und die Besatzung des
Dampfers „J -anne" (1198 Tonnen) ans Kopenhagen wurden hier
gelandet. Das Schiff ist gesunken

Ein englischer Dampfer gescheitert. E h r , st i a n i a . 6. Sept.
Der englische Dampfer „Nunima" von West-Hartlepool, 2938 Tonnen
grob und 1903 erbaut, ist bei Kem im Weißen Meer aufgeiausen.
Ein Teil der Ladung wurde über Bord geworfen. Das Schiff ist
bisher noch nicht losgekommen und wahrscheinlich verloren.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 7. Sept. (Eig. Drahtbericht ) Bei allgemein
lest er  Stimmung begegneten Itüstungswerte größerer
Kauflust . Bevorzugt waren Köln-Rottweiler Dynamit und
Knemmetall , die ansehnliche Kurserhöhungen erzielten,
rerner wurden zu besseren Preisen lebhafter umgesetzt
Uberbednrf , Aluminium , Wittener Gußstahl und Thaler-
Kisenhutte . Auf dem Anleihemarkt  blieb es im all¬
gemeinen bei unveränderten Kursen still , jedoch zeigten
sich mehr Angebote in russischen Werten . — Geld-
tj*2 34  ? e!A war  flüssig und zu 4 Proz . angeboten,
Privatdiskont 45/s Proz . und darunter.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B Berlin, 7 . Septbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New-York
Heiland . .
Dänemark .
Schweden .
Norwegen
Schweiz . . . .
Oesterreich . Ungarn
Bulgarien . . .

* •37 O. Mk. 6.39 B. für I Dollar
226 .76 O. - 826 .26 B. . ISO Gulden
"7 .00 O. - 167 .60 B. « 100 Kronen
159 .00 0 . < 159 .50 B. - 108 Kronen
"6 76 G. . 169 .26 B. « 100 Kronen

* " 3.62 8. . ISO Francs
23 25 O. « 69 .05 B. « 100 Kronen
79 .00 G. < 80 .00 B. . 100 Lewa

Ausländische Wechselkurse.
.auf Wionm9«e«fn am%6j- Se? t‘ Wecllsel auf  Berlin 42.775,
drof Wien 28 50 auf die Schweiz 46.125, auf Kopenhagen
ÄÄ | 'S' lSÄ ao' Y“rk 245-50- - L“-

Neue Beschlagnahme von Schmiermitteln.
’ 7. Sept. (Amtlich .) Durch eine neue

^ßnihr^ ahme  T Schmiermitteln werden die früheren
Maßnahmen zur Bewirtschaftung der Bestände an Schmier-

eiIle ,y erälJderto  Grundlage gestellt , durch die
brbiudnng mit anderen Maßnahmen ermöglicht werden

wird -̂ ß die Deckung des notwendigen Be¬
darf»  an Schmiermitteln auf beliebig lange Zeit
den ho/ 8 4 1 Von der  Bekanntmachung wer-
^ ^ ^ ^ H^ ^ ^ ^ lmoralöle und Mineralölerzeugnisse,

die als Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in
Mischungen verwendet werden können , und zwar werden
sie sowohl für sich allein , als auch in Mischungen betroffen.
2. Alle Mineralölrückstände (Goudron , Pech ), die zu
Schmierzwecken verwendet werden können , oder aus denen
Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen werden können.
3- Alle der Steinkohle , der Braunkohle und dem bitumi¬
nösen Schiefer entstammenden Öle, die zu Schmierzwecken
verwendet werden können . 4. Alle Starrschmieren (kon¬
sistenten Fette ). 5. Laternenöle (Mineralmischöle ). Die
genannten Gegenstände werden beschlagnahmt , jedoch sind
eine Reihe von allgemeinen Ausnahmen,  wie
z. B. Heeres -, Marine- und Eiseabahnlieferungen , vorge¬
sehen . Anträge und Anfragen betreffs dieser Bekannt¬
machung sind an die Kriegsschmieröl -G. m b. H. (Ab¬
teilung für Beschlagnahme ), Berlin W. 8, Kanonier¬
straße 29/30, zu richten.

Banken und Geldmarkt.
— Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.

Man schreibt uns : Wir lesen in den letzten Tagen in allen
Blättern Deutschlands Aufforderungen zum bargeldlosen
Verkehr . Da wäre es sehr wünschenswert , wenn die
Rei ihsbaak , die sich die Förderung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs im allgemeinen doch sehr angelegen
sein läßt , den sogenannten Kriegsbesehluß  aufheben
wollte , wonach es den Kassenboten nicht mehr erlaubt ist,
Schecks als Gegenleistung für fällige Wechsel entgegen zu
nehmen . Wird dieser Beschluß aufgehoben , so kann viel
zeitraubende und unnötige Arbeit sowie ZinsverJust erspart
werden und es ist nicht notwendig , daß der Reichsbank
auch nur auf kurze Zeit große Summen entzogen
werden . m.

Industrie und Handel.
* Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . Es ist voraus¬

sichtlich mit einer Erhöhung der Dividende (i. V. 7X/» Proz .)zu rechnen.
* Die Porzellanfabrik E. u. A. Müller, A.-G. in Schön-

wald, bleibt wieder dividendenlos.
* Die Emil Köster Lederfabrik , A.-G. in Neumünster,

bringt wieder 3 Proz . Dividende in Vorschlag.

* Mosaikplatteil- und Chamottewerke Unterwiederste
A.-G. Der ir.i Vorjahr gefaßte Beschluß auf Zusammen
legung  der Aktien im Verhältnis von 2 .1 soll aufgehoben
bezw. dahin abgeändert werden , daß die Zusammenlegu-
im Verhältnis von 3:1 erfolgt.

Frische Aepfel und Birnen aus Holland.
W. T.-B. Haag, 6. Sept. Der Ackerbauminister hat ver

fügt , daß frische Apfel und Birnen , die bis zum 6. September'
zur Ausfuhr verladen sind , noch a u s g e f ii li r t werden
dürfen.

Marktberichte.
— Frushtmarkt zu Wiesbaden vom 7. Sept . Preise für

50 kg einschließlich Fuhrlohn : Heu, nächster Preis 6.80 M,
niedrigster Preis 4.80 M„ Durchschnittspreis 6.03 M., Richt¬
stroh , höchster Preis 4 M., niedrigster Preis 3.70 M., Durch¬
schnittspreis 3.82 M. Angefahren waren 3 Wagen mit Heu
und 5 Wagen mit Stroh.

w. Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  6 . Sept.
An der heutigen Eierbörse galten Teißtaler Eier 390 Kronen
und Korbeier 385 Kronen.

Wettervoraussage für Freitag , 8 . September 1916
von der meteorologische»uAbteilant des Piyntal . Vanim31 tikfurt a. M,

Heiter , trocken , tagsüber mäßig warm , nachts kühl.
Wasserstand des Rheins

am 7. September.
rlSÄT *®*1' 2 03 na gegen 2,Qi >» am gestrigen Vormittag fauo. » 2,39» * 2,42 » » » »
ilaiiu , » 1.28» » 1.29 » » V »

Die Avenö-Ausgave umfatzt 6 Seiten
Hauptschriftleiter: A. Hegerhorst.

Leralltwortllch für » utlche qjotitil : Ä. peg - rh ° rst , fiir äusranMboimr
Sturm ; für Den UitterimltungSieil: B. v. Nauendorf für Nack!

am te'L ,?iU?r,.äBl-tä6£ t!en. den Rachbardez irten ^ I . Br H. Diesenbach füc
ê errchtssaal : v . Diesenbach : für „Svorr und Luftfahrt" : I . <8.: g . Losa 'der
fiir "Bermrschtes und den ..Briefkasten" - C. Losacker : für den Handelsteil W. Etz;für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:  fämtltdi in WipSbaiwn 9
Stutf und Verlag der L. Schellendergscheu  HopBuqdruckerel in Wiesbaden.

Freitag, den 87Sep!ember l9l6, abends6 Uhr:

Deutscher Opern-Abend
ausgeführt vom verstärkten

Walhalla Tnlpeastiel-Gr ehester.
Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Standesamt Sonnenberg.
SterbefSlle.

^ Mai 28. : Maurer Karl Ludwig
Adolf Wagner , 22 I . — Juli 7. .
Maler Adolf Karl Barn . 2II . —I
Uug. M. . Oberamtsrichter a. D. Karl
Guitav Bott 48 I . — 28.: Witwe
Christiane Wagner , geb. Sack.  67 I.

Bt Nichlamtliche AnzeinenH

_Eintritt frei.1 mmmm

zuröclc
San. -Rat Dr. Gerhei m.

Tapeten
ttttl billig, keine Kriegs

Rudolph Haase
f wten

bekannt billig, keine Kriegspreise. ^
-0

y OD
Kleine Burgstraße 9, Tel. 2618.

Hrrbst-Sarrrereirn,
Rotklee, Ewiger Klee, Senfsaat.
Spinat , iveldsalat usw. ist alles frisch
cingetroffen.

1 Mk. bis Mk. 1.40.
ff. Kabeljau im Ausschnitt

1.40 Mk. bis 1.60 Mk
Seehecht Mk. 1.2«,

im Ausschnitt L60 Mk.
Scholle«, kleine 1.2« Mk.,

große 1.4» Mk.

. .. .... Bienst
Ellenbogengasse «. Tel. 3974.

»̂ Schellfisch
und Kabeljau

feinste Marinade«, fr. Räucherware
empfiehlt sehr billig

Bll». SflinaLwelliMk. 37.
Markenfrei

»elfen -Gttofi 51M 12 Bf.
Scheuerpulver Pfund 15 Pf .,

Waschpulver Paket 30 Pf.
Bleichsoda, Hammelin usw.

~ “ ' 1 Kirchgasse 11.
Ä Telephon 2199.
Seifen , Lichte, Bürstenwaren usw.

Erdbeerpftauze»
100 St . 3 Mk. Arth. Holle. Obstgut
bklm Êrgenheim. Tel. 3318.

Corbin
ider Schuh des Saatgutes)

rn allen Packungen zu Fabrikpreisen.

khillpp Nagel,
Neuga fle

*. - oerionfi
Hofma nn, am Güterbabnhuf West.

Gcpfl. Aepfel, Tafelobst,
8LL . 8L. kL .LL- "-- »--»
W MMmn -Mmrii

Pilillllllj und gflfirrol
gesucht.

•sÄ “aaUn‘" ^ 8” “ H
lötet Ut43lfiietTffliR
’J ^-gef. Off, u. G. 924 Taabl .-B^ f ^
Kür Schnhmarver!
Gut erhaltene Ztzlinder-Maschine

zu kaufen oder leihen gesucht. Aus-
! gaffe ^ ^ ^ bandlung Stritter . Kirch-

-Gesuches Eingaben»
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle

- - „ ,, v wwQicfv . 1 w * j . uu rj  ® ehötben fertigt m.

Gdrhard, Herderstraße 33. SBBaSE3Ä,Ä ?ii
Serfaur tn der Oblitzalle im Hof lks. I Glänz. Dankschreibenz. gefl.EinsichtI

Betontere Gelegen teil!
Hochberrschastl.

Billa
neu, modern,

mit allem Komfort der Neu-
zett ausgestattet , vornehme
Architektur, m bester Lage.
Kktr . Bahnverbindung , zwölf
schone Raume . Wintergarten.
- Balkons. Badezimmer , viel
Rebengelaß, Zentralhz ., Gas,
eleltr .̂ Licht, vrächtig. Garten
Mt Springbrunnen u. zwei
Lauben, herrliches Panorama,
BieMet Sftnte 46

frei , bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder zu
verkaufen.
,,, D-tte Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re-
vrasentation und gediegener
Wohlbehaglichkeit. Näh. durch
I. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Billa . Biebricher
Straße 46, von 10 Uhr ab.

«Ochsena“
wieder enrgettoffen. so lange Vorrat.
«chlop-Drogcrie Siebert . Mar kt str 9

SMe-Wz. A
Drogerie Backe. Taunusstr. 5.

Achtung! Walteren
.BKarft, erster Stand an der

Kirche, Eingang vom Schlonvlaü.
Empfehle gutes

Fall-Obst.

KW. Theater.
Verschiedene Viertel oder Achtel-

LUen 1 Rcmggalerie, Orchester-
lessel, Parkett , Parterre u. 2. Rang,abzugeben im

Reisebüro

vornLSchottenfels, I
Hotel Naffauer Hof. — Tel.  680.

Theater - Abonnements,
3. od. 2. Rang , zu kaufen gef. Angeb.
unter S . 933 an den Tagbl .-Berlag.

Aiiserwählte » Program m.

Hlllos Weltkrieg!
Forettenfischerei

abzugeben. Offert , unter M. 164 an
me Tagbl .-Zweigst., Bismarckrina 19.
. Erste Sektkellerei im Rheingau
sucht lungeren , tüchtigen

kaufmännischen
Beamten

?uf ber Wein- oder Sektbranche für
fachmännische Büroarbeiten . Ange-
bote — auch von Kriegsinva -liden —
mit Zeugnisabschriften unter Angabe
von Gehaltsansprüchen an 942

Matheus Müller , Eltville.

Betretet nt.l̂otLBeijentet
swslucht, muß aber in Kolonialwaren-
Geschästen gut eingesübrt sein. Off.
unter Z. 933 an den TaM .-Verlwg.

LurdLU8-VSM8tLltNKü
nm Freitag , den 8. September.

i Elckttomontellre.
tüchtige selbständige Leute, sucht

F. Dofflein. I
Em Barbier für Samstags

mittags und Sonntags gesucht.
Ernst Winterw erb, Röderstraße 9.

Verloren
Mittwoch 0Y2 Uhr Bahnpost-Grill-

Portemonnaie mit
36 Mk. von Dienstmädchen. Wiederbr.
Belohnu ng Grillvarzer -Sttaße 9
^P °« °m- m. Inh,  Schl . Ausw.,M. Bott laut ., ob. Schwalb. Str . Verl.
G- g- Bel. abzug., da Schl. u. Ausw.
wichtig, Schwalbacher Str . 89, 2 St.

Verloren
k' n ..schwarzes Ledertäschchen, enth.
sa- 60  Mt . tn bar und eine Visiten¬
karte. Wzngeben gegen gute Belohn,
bei Frau Deutsch, Kaiser-Friedrich-

. Ring 59, 1. St. _
Verloren silberne Tasche

Biktoriastraße bis Große Burgstraße . i
\ Abzug, gegen gute Belohn, bei Hof-
>luwelier Lo ch, Wilbelm straße 50.
! , Verloren

1 bl. Schwestern-Schleier. Abzngeben
' Vaz. P -v-tinenichlößchen.

sowie«»«eres Stil nnt iemoie.

Zwei gnkempfohlene feilte
gesetzten Alters, gedient, als

Wächter
per sofort gesucht.

MetallwarenfabrikBusch,
Mainz , Rheinallee 00.

941

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

1 in der KochbrunDeD-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott läßt walten .“
2. Ouvertüre zu König „Yvetot“

von A. Adam.
3. Im Walde von St . Heller.
4. Finale aus „ Faust “ von Gounod.
5. Fantasie aus „ Tannhäuser “ von

R. Wagner.
6. Mit Standarten , Marsch von

F. v. Blon.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Mit Bomben und Granaten
Marsch von B. Bilse.

2. Ouvertüre zur Oper „ Des Teufels
Anteil “ von D. F . Ander.

3. Im Walde , Jagdstück v. Heller.
4. Künstlerleben , Walzer v. Strauß
5. Ouvertüre zur Oper „Die weiße

1 Dame “ von A. Boieldieu.
6. Spinnlied und Ballade aus der

Oper „ Der fliegende Holländer"
von R. Wagner.

7. Fantasie aus der Oper „ Dt*.
I Postillon von Lonjumeau “ von

A. Adam.
8.  Deutscher Reichsadler- MarschI von C. Friedemann.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis“

von G. Rossini.
2. Zwischenaktmusik und Barcarolo

aus der Oper „HoffmannS Er¬
zählungen “ von J . Offenbach.

3. Preislied aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg “”voa
R. Wagner.

(Violine- Solo: Konzertmeister
K. Thomann .)

4.  Valse canrice in Es-dur von
A. Rubinstein.

5. Du bist die Ruh , Lied von
F. Schubert,

6. Fantasie aus der „ Die Favoritin“
von G. Donizetti.

7. Ungarische Rhapsodie Nr. ®
von F. Liszt.
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Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier nur

■ von morgens 9 bis mittags
I 2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gratistage
Der großen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sieh

Gesetzlich !
Sonntags ist das Atelier nur

■ von morgens 9 bis mittagsI2Uhr ununterbrochen geöffnet.

(eanz gleich in welcher Preislage ) bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine
VOSI1 2a  felS SO « t « Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
12 Vieltes

matt
4 Mark.

12 Kabinetts
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

M .,ni ...

|12 Visites. ...11
12

eine Yergrösserung seines eigeaen Bildes(eiaschl. Karton 30X36 eni).

1 Samson $ Cie

1009 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

|12 P(“ 1.90Mk.
an

12 Viktoria
matt

5 Mark.

12 Prinzeß
... . . , e_,uu i 9 Mark,für Kinder ' |

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra -Ausführungen kleiner Aufschlag.

ho Visites
I I™ für

Tel. 1986. Wiesbaden, Gr. Surgstr. 10. Fahrstuhl.

Schäferhunde, AirbeaDTerriers , Rottweiler , Bvxer, Spaniels und sonsüge wetter¬
feste Hunde mit gutem Appell zum Meldedienst für die

Front
bei kostenloser Abgabe sofort gesucht. . „ _ . . .

Anmeldungen nehmen entgegen: Die Geschäftsstelle des „Vereins
Schäferhunde", Wiesbaden , Am Römertor 7, und der Vertrauensmann des „Deutschen
Vereins inr Sanitätshunde ", W. Rnthe . Kurhaus, Wresbaden.

Kaar -J'fetze
in bekannt guter Qualität . In allen Farben und Grossen wieder

vorrätig . Jedes Quantum

zum billigsten Preis.ß AdhllA Michelsberg. JICHc» «.

Winter-Hufe
zum Umarbeiten , Umpressen ttadt
den neuesten Formen bitten uns

Kinmih-PiiliierSenzoesaures Kafron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse II . 897

freundlidist baldigst zukommen
zu lassen , damit soldte rechtzeitig
geliefert u. sorgfältig ausgeführt
werden können.  939

J(6U6 kleine östsee-flßringß
ton den letzten jtiesenjängen

ff. mariniert, in Tässchen non ungefähr 150 Stäeh,
Mk . 5 .60
frisch eingetroffen in

Krickels Jisehhallen(irabenstr. 16.
Bleiclistr. 26.
Kirchgasse 7.

See- n. Flnssfischhandl. Adolfstr. 1
Telef . 4277 . H. Büppel.  T «l«f. 4277.

Empfehle allerfeinste « resse blanke Nordsee-
.OO bis l . *>©

kleinere . 0 . 00
Ann -zvlbnlkllon 1 , grosser heller nordischer , im Ausschnitt Mk. 1.80AllgelKabliaU,la, kleinere mit Kopf .Mk . 1.—, 1.30

brnpiehle miOMdi »“«'®

Angel-Schellfische»;!
llerlann . . . 80 —1.00
ff. Seelachs Ausschnitt1.80
Schollen mittel 90 , gross1.50
Botxungen 1.80
Kochen im Ausschn. 1.50

ff. Seehecht im Ausschn. 1.80
ff. Silberlache Ausschn. 1.80
ff. nordische Flusshechte
ff. Mat )es-Heringe —.40
Makrelen , gross 1.30

Täglieli Eingang frischer Bäncherfisclie

R Irische Makrelen, ansgeweidet, p.f|i. t—
(S) Gesalzene Makrelen, «JSSKZ. p.St. 40 f.

■ ‘ St. sa- 80 f.
llVtTo'iUp.St.55-50?{.

w Tilet non Makrelen 1,60, 1.30
(•) gekochte Makrelen in Tomaten<„!>>'».- 2-00
® Gekackte Makrelen, narkdert, «Ä.
^ Alles stets frisch in

® Geräucherte Makrelen"»1
S Rollmops non Makrelenr

«••1. 1 _ - 1- 19

Cäcilienverein Wiesbaden, 8. V.
Die erste Chorprobe ( Paradis und Peri ) findet statt

am Donnerstag, den 14. September im kleinen Saale des Kurhauses,
Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr. /

Neuanmeldungen sangeskundiger Damen urd Herren
schriftl. an den VorsitzendenHerrn GymnasialdirektorDr. Preising,
Luisenstraße 32, erbeten. Der Vo rstand.

BaWur-üJerKstötte
empfiehlt ihre

tragbaren elektrischen Hefen
für Kraft - und Lichtleitung.

Vorführung: Yorkstrasse 5 , im Hof.
Für die Strom Verhältnisse von Biebrich und dem Rheingau eignen

sich unsere Oefen gleichfalls gut.

Osram - 1»-Wattlampen g
Flack , Lnisenstr. 46, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Langgasse iq.  Telephon 6041

Persamentpapier la,
Siegellack. Kordel für d. Einmachzeit.fiotlJJooiJÄLsi

stur fSi Damen!
Erstes und ältestes Institut

am Platze.
Gefichlspste- e

nach neuesten Systemen,
elektrische Vibrationsmassage zur
Erhaltung , sowie gegen Falten,
unreinen Teint und Röte des

Gesichts.
Spezialistin in

flaaieiuftnuiiis«Ä,„
dauernd und narbenfrei unter
Garantie (System Dr. Classen ).

Uur für Damen!
Iran G. Hronau,

. Kirchgasse 17. 1.

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 26. August mein
langjähriger treuer Mitarbeiter,

Ernst Meyer.
Erf.-R-s. im Zttf.-Regt. Ur. 88.

Ich verliere in dem Verstorbenen einen selten treuen pflicht¬
eifrigen, jederzeit arbeitsfreudigen liebenswürdigen Menschen,
dem ich stets ein treues Andenken bewahren werde.

Heinr. König» Gärtnereivesttzer.

Linoleum
Qmtr . 4 Mk., Läufer 2.10 per Meter.
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

Tahrstühle
für die Strasse u. das >immer

1.80

In der Blüte der Jugend , in der Fülle der Kraft,
Hat des Feindes Kugel dich dahingerafft.
Nun bist du gekrönt nach blutigem Streit,
Mit der Krone des Lebens in Ewigkeit!

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unser innigstgeliebtcr, herzensguter Sohn,
Bruder, Schwager und Neffe,

§ Jriekels TiscbhaUcn,
Grabenstr . 16,
Bleichstr. 26,
Kirchgasse 7.

znoi Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
und gebrauchten Fahrstühlen,

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme und
Konstruktionen halten wir

vorrätig . 925

A. Stoss Naelifolger
Teleph . 8527. — Taunusstr . 2.

Reservist im Juf .-Regt. 88 . 3. Komp.

im blühenden Alter von 24 Jahren, nach Ljährigem schwerem
Ringen, am 31. August den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

Familie Philipp Kauschrnaun
Weheni. T.

Familie Philipp Kaufchmauu
Biebricha. Rh.

Wehen, den6. September 1916.
Ruhe sanft in fremder Erde!
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®.teÄ̂" flW tftnbe flnö  verpflichtet, die Erhebungsformulare
abzuholen vorschnfksmäbig auszufüllen, unter Borlrg .mq der Brot!
ausweiskarte wieder abzuliefern und hierbei Unterschiede im Pettonen-
stande nach der Brotausweiskarte und nach dem ausgefüllten FormularS'ÄÄFÄ d--M°'«-
.»taSSÄK? 1 «“ «««*•

A—D Samstag, den 9. September,
L—II Montag, den 11. September,
«J—L Dienstag, den 12. September,
M—Q Mittwoch, den 13. September,
L—8  Donnerstag, den 14. September,
1 —Z Freitag, den 15. September.

DK Abholung der Formulare kann von Kreitaa. den 8 tt -n
tember an einem beliebigen Tage vorher erfflgt«. ** P''

Die Geschäftsstellen befinden sich:
für Privathaushaltungen:

«m oberen Saale der Turngesellschaft Schwaibacher Str 8
für Anstalten, Hotels ufw.: * '

im Rathaus , Zimmer 88,
für Personen , die anstelle der BrotauSweiSkarte

und LL ? "L " u? - * *

m>. Äfttt ZST* 1 m6 ■ —,ftl
Wiesbaden, den6. September 1916.

- - - - - Der Magistrat.

Mer -Berteilung.
? ic 3  der Eierkarten, enthaltend die Abschnitte3 »—«

8‘ September, an in Gültigkeit gesetzt. Â f den
V -n " z ' ""E ^ « . auf dp Ab°«L b 2 * .

® <4 « Ä 1 Ä Ä , ! *- •,; ÖSWrl
» Ä* 1" Tn — ""b°  !

Wiesbaden, den7. September 1916. 1
_ _ _ - _ Der Magistrat.

Eier -Berteiluna.
Die von der Zentral-Einkaufs-Gesellschaft gelieferten ausländischen

Eier kommen in den besonderen Verkaufsstellen:
RöderstrasteL» (früher Büdingenstrah- 4),
Z " ?rentrale Bahnhofftr. 20,  Dotzheimer Str . 61
Adolfstraße 6, Hellmundftraße 45

,“«»IS. 9' 6en8-®‘W*”»»-««-». »-« ».mm.
DK Verteilung der Kaufberechtigten auf die verschiedenen Ver¬kaufsstellen bleibt unverändert. nen  uxr-
Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abschnitta der Gruppe3 h,r

Eierkarle. Auf jeben Abschnitt entfällt 1 Ei . PP 3 ®
D" Preis der Eier ist von der Zentral-Einkaufs-Gesellschotta..r

SS Pfennig für das Stück festgesetzt. ' Gesellschaft auf
Verkaufszeiten:

Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben:
4 .—11 Freitag' vormittags 8—io Uhr
kl—H „ n ii —i
I —I . „ nachmittags 2«/8—4Vg !

Al—A „ „ 51/»_ 7>/,
®—s Samstag vormittags 8—10

hi, mte Tf t0f a^ “?K Bon3~ 5 Uhr könmn diejenigen Einwohnerdie aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Pnn, mnr.J
g-ö-n. Abschnitta der Gruppe3 der Eierkmte die ihnen zusteLn
Eier in der Autozentrale Bahnhofstraße 20  abholen . Die übriaen be-
sonderml Verkaufsstellen bleiben Samstagnachmittag geschlossen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzuzeigen, damit fie feststellen können, ob der Käufer in der Ver-

gpn * * * "Nd w-h,-°d her L:
Wiesbaden, den7. Sept. 1916. Der M agistrat 433

Minim Der WW des VeKU
»i -,.»« ."27  L'L 'LL lNLLLIkLL
Kaffeeersatzmittel nach besonderem Verfahren verwertet werden. Die
Regierung hat zu diesem Zweck die gemeinnützige Kriegsgesellschaft für
Kaffeeersatzm Berlin W. 66, Wilhelmstrabe 55, gegründet- " M

Die Bevölkerung. Erwachsene, sowie Kinder, wird aufgefordert die
eifen Fruchte des Weißdorns zu sammeln, sie in einemlustia«. » a! «

>m ausgebreiteten Zustande einige Tage zu trocknen und alsdann aeaen
Empsangnahme von 20  Pf . Sammellohn für das Kilo lufk7ettockneter
Fruchte an die von der Ortsbehörde bestimmte Stelle abzuliefern
wächst̂wil? " ?Ä "s ^ mmt in allen Gegenden Deutschlands vor. Er

, 4 “ Li »« ,-""' " ' " d°s r.« ->« » Mt
,®§ ^nd nur reife Früchte zu sammeln. Die Früchte sind vor der

Ablieferung von Blättern. Stengeln und Aesten zu befreien
0 3 «. « . «. KriegSgesellfchaft für Kaffeeersatz.
Zeit und Ort der Entgegennahme der gesammelten Weibdornfrüchte

v̂^d eurer weiteren Bekanntmachung Vorbehalten. 1?
Wresbaden, den 31. August 1916. Der Magistrat.

Zum Umziis!
Msclie Teppiche Orient-Teppiche
200x300 Mk. 48 bis Mk. 89 und höher
2>/»x8 l>Mk. 80 „ Mk. 105 und höher
300x400 von Mk. 105 aufwärts

Bett- u. Sofa-Vorlaqen.

Zimmer-Teppiche
von Mk. 200 . — anfangend.

Vorlagen
und Verbindungsstücke

Mk. 3 . 40 , Mk. 4a75 und höher

Gardinen
Mk. 6 . 75 bis Mk. 28 . — und höher

Stores
Mk. 6 » bis Mk. 12. — und höher

|: Gardinen-Tiille
11 Mk. 0 . 95 bis Mk. 2 -40 und höher
ch Tischdecken :: Diwandecken

Möbelstoffe :: Fenster dekorationen

:i

ron Mk. 45 . — anfangend.

Ke'im-Vorhänge
in reichster Auswahl.

Kelim-Diwandecken
Djidjims

Bronzen :: Porzellane
Kunstgegenstände

Luitois Ganz
Telephon 0410

G. m.d. H.
Kirchgasse 43I # ♦

11
j Das große Wort in ernster Zeit jj
ij DondM
iX
* öf

täglich Zufuhr-« ! Nur erstklaffige N- rdfeeware r
u T und folgende Tage z« empfehlen:
I« I. Killte Mtmrnrn  1.50 1. §me MkibtljiuZ» «f 4,1#®5
V »ochfeme R- tzn«, «» m*  GrSß, I.80 - 2.4O, Slerdse-scholle» l .ao - 1 «» ' i
« S, -w-itzling- (Merlans) sehr feit.» « ratfisch Pf »" »« Pf ^
U IfünbTÖ“ S"s »7f * '» S « ‘»-»B» i
« wi 1.4 » ,i

n «». Je , i
8 . .  -  Zur Abendkost täglich lieferbar: -— i

8 ‘«Znff c-,’"""'VT ESSSMS&m.
2 P^ ^ "'"bulze. Heringe in Sülze. Schellfische in§8he. :
2 Rc»e1)i«tiesher„ize, neue« ollherinqe, Rieien-ralzheringe, t
8 ss>k. Kridtttrr Snrüffltn, Appels iFtep-Knnhe 65p. 85 Äf. 1
2 =  Delikateß -Fifchwürste das Stück 35 Pf. .—  I
Zt protze Auswahl in feinen Kifch-Konferkven. I
K Sê ten@tC meine  Schaufenster. Billigst gestellte Verkaufspreise. |

| Kschhaur Johann Wolter, »
« Fer»spreche, 453.  , 2 i * ® cf* S,« art „», #9  i 88 «. >
nnnnxnxxxrrxxnxnnnnnnxnnnnnnnnnxnnnr
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